
OFFENe HEIDe 

 
 

An jedem ersten Sonntag im Monat gehen wir in die  
Colbitz-Letzlinger Heide.  

Wir nehmen sie damit Stück für Stück symbolisch in 
Besitz und erfüllen sie mit friedlichem Leben. 

 
Nächster Friedensweg, der 282.: 

Sonntag, 04. Dezember 2016, 14 Uhr  
 

Kloster Neuendorf, direkt an der B 188 
 Wanderung durch den Ortsteil (3 km) 

Klaus der Geiger und Gabentisch im Gemeinderaum 
 interaktiver Weihnachtsmann 

 
Kontaktadressen und Mitfahrbörse für OFFENe HEIDe: 
Joachim Spaeth,  0160-3671896  Helmut Adolf,  0171-8309988 
Malte Fröhlich, Dorfstraße 45, 39590Tangermünde,  0173-2051088 
E-Mail: info@offeneheide.de  Internet: http://www.offeneheide.de  
Spendenkonto: Uwe Schubert, Rolf Sonnet, BIC: GENODEM1GLS  
IBAN: DE85 4306 0967 1143 6774 00, GLS Bank, Stichwort OFFENe HEIDe

 „Nur wenn wir uns entschließen, uns unseres Verstandes zu bedienen 
und unsere induzierte moralische Apathie  überwinden und nicht mehr 
bereit sind, die Illusion der Informiertheit, die Illusion der Demokratie, 
die Illusion der Freiheit, uns mit diesen Illusionen zufrieden zu geben, 
haben wir eine Chance, diesen Manipulationstechniken zu entgehen.“  
Prof. Dr.Rainer Mausfeld aus seinen Vortrag „Warum schweigen die 
Lämmer?“                                                        

Aktuelles Beispiel für Manipulation: am 17.09.2016 drangen Kampfjets der US‐
geführten Koalition vom Irak nach Syrien ein und bombardierten syrische Regie‐
rungstruppen in der Nähe der Stadt Deir ez‐Zor. Über 80 Soldaten wurden getö‐
tet und mehr als 100 verletzt. Unmittelbar danach griffen IS‐Terroristen einen in 
der Nähe liegenden Flughafen der syrischen Armee an, der als Umschlagplatz 
für die UN‐Hilfsgüter für Aleppo vorgesehen war. Die USA sagen, es war ein 
„Versehen“. Die Tagesschau berichtete am 17.und 18.09.2016 in Kurzmeldung 
von diesem „Versehen“. Kein Wort von berechtigten Zweifeln dass es tatsächlich 
ein Versehen war, sondern darum ging, die geplante Waffenstillstandsvereinba‐
rung zwischen Russland und USA zu verhindern und Russland dafür die Schuld 
zu geben.  Kein Wort, dass die Bundeswehr Teil dieser Koalition ist, für deren 
Bombenflüge es kein UN‐Mandat gibt. Nach UN‐Charta bedeutet das nichts 
anderes, als dass sich Deutschland an einem völkerrechtswidrigen Angriffskrieg 
gegen Syrien beteiligt. Die Mehrheit „unserer“ Abgeordneten im Bundestag hat 
am 4.12.2015 für den Bundeswehreinsatz in Syrien gestimmt. Die Juristen Vol‐
ker Bräutigam, Andreas Hauss, Ulrich Gellermann haben eine sehr gut ausgear‐
beitete „Strafanzeige gegen alle Mitglieder des Deutschen Bundestages (Regie‐
rungsmitglieder eingeschlossen), die am 04.12.2015 für den Bundeswehr‐Einsatz 
in Syrien gestimmt haben“. Der Text kann von allen benutzt werden, die auch 
selbst klagen wollen. heruntergeladen kann die Anklage unter:     
https://www.seniora.org/de/politik‐wirtschaft/deutschland/800‐strafanzeige.         
Viele Menschen sind hoffnungslos – nicht zuletzt als Folge von Manipulations‐
techniken „unserer“ Medien. Handeln erschafft Hoffnung gegen Ohnmacht und 
Apathie.  Krieg in Europa kann aber wohl nur noch verhindert werden, „wenn 
wir uns entschließen, uns unseres Verstandes zu bedienen“ und ins Handeln 
kommen.               

Ingrid Fröhlich‐Groddeck 
 
 


